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Liebe Röthenbacherinnen,
liebe Röthenbacher,

bei Ihnen mag der Eindruck entstanden 
sein , dass es unter einem SPD-Bürger-
meister und seiner Stadtratsmehrheit 
zu einem Stillstand gekommen ist! 
Dieses ist sicher nicht der Fall gewe-
sen., denn wer sich unsere Stadt an-
sieht, kann erkennen, was in Röthen-
bach in 48 Jahren SPD-Regierung 
geschaffen und erhalten wurde: WBG 
mit sozialen Mietpreisen, Ansiedlung 
der weiterführenden Schulen, unsere 
Bäder, Sanierung der Conradty-Sied-
lung, Beginn mit dem Bau der neuen 
Mitte und vieles mehr.

Als neu gewählter Stadtrat und Orts-

vereinsvorsitzender verspreche ich, 
dass wir alle Kraft zum Wohle unserer 
Stadt einsetzten werden.

Besonders die aktuelle finanzielle Si-
tuation unserer Stadt erfordert ein 
verantwortungsvolles Handeln aller 
Fraktionen im Röthenbacher Stadtrat. 
Wir wollen dabei die geschaffenen 
Standortvorteile soweit als möglich 
erhalten.
Dass hierfür entsprechende Finanz-
mittel notwendig sind, muss uns allen 
klar sein. So werden alle Investitionen 
in Marktplatz, Dorferneuerung Hai-
mendorf etc. genau geprüft werden 
müssen.
Um Steuererhöhungen in einem er-
träglichen Maß zu halten, werden die 

kommenden Haushaltsberatungen 
eine große Herausforderung für alle 
Stadträte/innen sein. Es gilt dabei 
die Entwicklung unserer Stadt voran 
zu bringen und die Belastung aller 
Bürger/-innen so gering als möglich zu 
halten.
Wir stellen uns diesen Themen und 
hoffen, dass Sie uns dabei unterstüt-
zen.
Kommen Sie zu uns, reden Sie mit und 
vor allem gestalten Sie mit uns die 
Rahmenbedingungen, unter denen Sie 
in Röthenbach leben wollen.

Herzlichst Ihr

Die Röthenbacher SPD im Wandel
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SPD-Projekte kommen nun zum Abschluss
In der letzten Wahl-
periode wurden 
unter Leitung der 
Röthenbacher SPD 
und ihrem Bürger-
meister Günther 
Steinbauer noch 
zahlreiche Projekte 
angestoßen, die 
aus unterschied-
lichen Gründen nun 
erst abgeschlossen wurden oder gera-
de zum Abschluß kommen.

So konnte der Radweg, der von Lauf 
nach Altdorf führen soll, von der Him-
melgarten-Kreuzung bis zur Abzwei-
gung nach Renzenhof seiner Bestim-
mung übergeben werden. Zusätzlich 

konnten die 
Ortsteile Him-
m e l g a r t e n 
und Renzen-
hof an die 
Strecke ange-
bunden wer-
den.

Für alle in den letz-
ten Wochen deutlich 

sichtbar ist die Entstehung einer neu-
en Tankstelle am westlichen Ortsende. 
Dabei wurde die Abzweigung aus dem 
Einkaufsgebiet am Speckschlag neu 
gestaltet.

Dass die letzten Grundstücke im Ge-
werbegebiet Mühlach nun endlich 

vermarktet werden konnten, 
geht letztendlich auch auf die 
Bemühungen Günther Stein-
bauers zurück. Auch die Grund-
stücksankäufe am Bahnhof, die 
künftig als Gewerbegebiet ge-
nutzt werden sollen, resultieren 
aus den langjährigen Verhand-
lungen des Alt-Bürgermeisters 

und seiner SPD-Stadtratsfraktion.
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Immer ein Ohr für Sie - die Stadträtinnen/-räte der SPD

von links:

Ullrike Knoch  Fraktionsvorsitzende Erich Dannhäuser  Stellv. Fraktionsvorsitzender

Funktionen: AR WoBauGe, BuS, LG, SV M, WA, WS Funktionen: WuF, RePrü

Heinrich-Goebel-Straße 19 - 90552 Röthenbach a.d.Pegnitz Adalbert-Stifter-Straße 37 - 90552 Röthenbach a.d.Pegnitz
Telefon: 0911 - 57 91 27 Telefon: 0911 - 5 75 57 49 / 0171 - 6 15 47 16
E-Mail: Ulli_51@web.de E-Mail: erich.dannhaueser@spd-roethenbach.de

Markus Buchner  Stadtrat Lutz-Werner Hamann  Stadtrat

Funktionen: BUSK, VHS Funktionen: AR SW, BuS, LG, WS

Ahornweg 3 - 90552 Röthenbach a.d.Pegnitz Ohmstraße 42 - 90552 Röthenbach a.d.Pegnitz
Telefon: 09120 - 18 08 66 / 0172 - 8 15 23 87 Telefon: 0911 - 57 76 46 / 0171 - 7 85 77 06
E-Mail: Buchner.Markus@gmx.de E-Mail: lutz.hamann@mein-mitteilungsblatt.de

Claudia Neubauer  Stadträtin Peter Pauly  Stadtrat

Funktionen: BUSK, VHS, VK, WS Funktionen: BUS, WA, WS

Wiesenstraße 25 - 90552 Röthenbach Geschwister-Scholl-Platz 1 - 90552 Röthenbach
Telefon: 0911 - 5 70 99 06 / 0160 - 97 38 07 90 Telefon: 0911 - 57 75 08
E-Mail: claudineubauer@aol.com

Karin Rose  Stadträtin Eduard Schottenhammer  Stadtrat

Funktionen: AR WoBauGe, WuF, VHS, LG, WS Funktionen: AR SW, BUSK, WuF, WA, WS

Andreas-Maußner-Straße 61 - 90552 Röthenbach Werner-von-Siemens-Allee 25a - 90552 Röthenbach
Telefon: 0911 - 57 87 60 / 0175 - 2 09 02 66 Telefon: 0911 -570 66 73 / 0171 - 1 41 76 42
E-Mail: karinrose@gmx.net 

Legende zu Funktionen:
AR WoBauGe = Aufsichtsrat der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Röthenbach a.d.Pegnitz mbH • AR SW = Aufsichtsrat Stadtwerke GmbH • BuS = Ausschuss für Bauangelegenheiten und Stadtentwick-
lung • BUSK = Ausschuss für Bildung, Umwelt, Soziales, Sport und Kultur •WuF = Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen • Beh = Behindertenbeauftragte • Jug = Jugendbeauftragte/Jugendforum • VHS = 
Kuratorium der Volkshochschule • LG = Lenkungsgruppe • RePrü = Rechnungsprüfungsausschuss • SV DL = Schulverband Diepersdorf - Leinburg • SV M = Schulverband Geschwister-Scholl-Mittelschule 
• VK = Vereinskartell • WA = Werkausschuss • WS = Workshop

Ihr Ansprechpartner im  Kreistag
Erwin Unfried
Kreisrat

Funktionen: Rechnungsprüfungsausschuss

Wiesenstraße 9, 90552 Röthenbach a.d.Pegnitz
Telefon: 0911 - 57 6 6 18
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Was passiert mit dem Gebäude Ro-
senthal 2? Wird hier eine Wohnanlage 
mit ca. 18 Wohnungen gebaut  oder 
leben dort bald 100 Asylbewerber? 
Welche Interessen verfolgt der Eigen-
tümer?

Wie Sie der Presse entnehmen konn-
ten und wie auch vom Bürgermeister 
bestätigt wurde, plant ein privater In-
vestor in genanntem Anwesen eine 
Unterkunft für Asylbewerber ein zu 
richten. Jedoch steht als Option auch 
die Errichtung eines Wohngebäudes 
mit 18 Einheiten zur Diskussion.
Da uns in persönlichen Gesprächen 
mit Anwohnern beide Optionen be-
stätigt wurden und hierbei auch zu 
entnehmen war, dass es schon einige 
Voranfragen seitens des Investors gab, 

Asylbewerber oder Wohnanlage
die bisher vom 
Bauamt als 
auch vom 
Bürger-meister 
begründet ab-
gelehnt wurden, 
drängt sich hier 
der Verdacht auf, 
dass mittels dem 
A s y l p r o b l e m 
im Landkreis 
versucht wird, 
Druck auf die 
Stadt aus zu 

üben, den Wünschen des Bauträgers 
nach zu geben - „Wenn ihr keine Asyl-
bewerber an dieser Stelle wollt, dann 
müsst ihr unseren Bauvorstellungen 
zustimmen.“

Es ist schon schlimm genug, dass auf 
Kosten von Hilfe suchenden Menschen 
versucht wird, anscheinend eine Kom-
mune zu erpressen. Genau so übel ist 
es, mit Ängsten vor dem Unbekannten 
die Anwohner gegen die Stadt auf zu 
wiegeln.

Die Röthenbacher SPD wird eine Er-
pressung der Stadtverwaltung auf 
keinen Fall dulden. Bei einem ernst ge-
meinten Bauvorhaben für die Unter-
bringung von Asylbewerbern werden 
wir uns gerne konstuktiv einbringen.

Die Asyldebatte
An nebenstehenden Beispiel zeigt 
sich eines der vielen Probleme in der 
Asyldiskussion, die in ganz Deutsch-
land Thema ist:
• Sozialschmarotzer, die sich auf
   unsere Kosten ein schönes Leben
   machen wollen
• überall geschürte Angst vor der
   Überremdung in „unserem“ Land
• private Investoren, denen eine
   gute Einnahmen durch die Bereit-
   stellung von Immobilien sicher sind

Ich will gar nicht bestreiten, dass 
es Menschen geben mag, die nach 
Deutschland kommen und ein 
Schlaraffenland erwarten, in dem 
sie keinen Beitrag für die Gemein-
schaft erbringen müssen.
Aber ebenso glaube ich, dass der 
größere Anteil nach Europa und 
Deutschland kommt, da sie die pure 
Angst um Leib und Leben haben.

Wollen wir diese Menschen wirklich 
alleine lassen?
Als Vorsitzender der Röthenbacher 
SPD möchte ich Sie bitten, Vorhaben 
wie diesen, wenn sie mit lauteren 
Gedanken besetzt sind, nicht mit zu 
großer Skepsis oder gar Angst zu be-
gegnen.
Es gilt hier immer zu bedenken, dass 
Menschen nach Deutschland kom-
men, die in ihrer Heimat alles zurück 
lassen - neben materiellen Dingen 
auch Familienangehörige - nur um 
das eigene Leben in Sicherheit zu 
bringen.
Die Hilfe unseres Staates ist hier 
schon als beschämend zu bezeich-
nen. Darum gilt es schon im Kleinen 
für menschenwürdige Zustände zu 
sorgen.
Lassen Sie uns die bei großen Sport-
veranstaltungen in Deutschland ge-
zeigte Gastfreundschaft auch hier 
zeigen und leben.

Dafür schon einmal herzlichen Dank. 

Ihr

Erich Dannhäuser

Die Situation in der Ukraine
Da eine militärische Auseinandersetzung in der Ukraine den Frieden in Europa 
gefährdet lud die Röthenbacher SPD alle Interessierten zu einem Bericht des 
Ex-Bezirksrats Fritz Körber über seinen letzten Besuch in Charkiw ein.

Schon seit langem kümmert sich Fritz Körber um Hilfslieferungen und den Be-
trieb einer Armenküche in Charkiw und man darf durchaus ohne Übertreibung 
festhalten, dass er dort als stiller Held verehrt wird. Nun in Zeiten der Unruhe 
in der Ukraine werden gerade diese Hilfen für die Bevölkerung immer wichtiger 
um zu überleben. Neben der allgemeinen Hilfe berühren den Sozialdemokraten 
immer wieder Einzelschicksale, für die er sich dann im Besonderen einsetzt.

Zur aktuellen politischen Situation stellt Körber heraus, dass er bei seinen Ge-
sprächen mit verschiedenen Personen keine klare Tendenz pro Ukraine oder 
Russland ausmachen konnte. „Eigentlich wolle man nur in Frieden leben“, so 
der der Behringersdorfer. Wie immer in der großen Politik gibt es unterschied-
liche Interessen, die dem „einfachen“ Volk eigentlich unverständlich sind. Man 
hoffe nur, dass die aktuelle Situation nicht weiter eskaliert.
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Januar
13. Maximilian Urban 20

Febraur
06. Reinhold Munkert 60
08. Herbert Haala 75
15. Dieter Spiers 75

März
03. Ursula Schaufler 70
09. Yasemin Köprülü 40
21. Jochen Beyler 50
31. Cornelia Kist 60

Wir gratulieren herzlichst ...

April
21. Larissa Scholz 25

Mai
02. Ulrike Bergner 65
03. Helga Schrenk 70

Juni
15. Barbara Quast 60

Juli
05. Karl-Heinz Stelzer 65
17. Reiner Knoch 65

August
01. Susanne Prechtel 60

Oktober
03. Christiane Bühler 30

November
08. Gisela Haala 75

Dezember
11. Heinrich Knorr 65

 Wir trauern um 
unser langjähriges, aktives und verdientes Mitglied

Erich Munkert
Sein ehrenamtliches Engagement in vielen Bereichen des öffentlichen Lebens, als langjähriger Stadtradt und Fraktions-
sprecher, sowie als Ortssprecher von Renzenhof brachten ihm parteiübergreifend und in allen Bevölkerungsgruppen 
größte Anerkennung.

Wir werden Ihm immer dankbar und in voller Anerkennung ein ehrendes Gedenken bewahren.

Die Röthenbacher SPD

... zum Runden Geburtstag

Matthias Gronau
zum Sohn Noah am 11. Februar

Oliver Lang
zur Tochter Letitia Kristina am 15. April

... zur Geburt


